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Der Vorsteher des Eidgenössischen Departements des Innern EDI 

Petition «Careleaver-Status für alle ehemaligen Heim- und Pflegekinder» 

- Sehr geehrter Herr Plo

Vielen Dank für Ihre an den Bundesrat gerichtete Petition, die Sie am 18. Oktober 2021 mit 2426 
Unterschriften eingereicht haben. Der Bundesrat ist sich bewusst, dass der Übergang ins 
Erwachsenenleben für fremdplatzierte Kinder und Jugendliche (Careleaver) besonders anspruchsvoll 
und mit vielen Herausforderungen verbunden ist. Für die Arbeit, die Sie und Ihre Kolleginnen und 

Kollegen in diesem Rahmen leisten, danken wir Ihnen vielmals. 

Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) hat gemeinsam mit dem Bundesamt für Justiz Ihren 
Vorschlag geprüft, einen Careleaver-Status für ehemalige Heim- und Pflegekinder einzuführen, um den 
Betroffenen den Kontakt mit Behörden und Ämtern zu erleichtern. Aus Sicht des Bundes ist eine solche 
Massnahme aus zwei Gründen nicht angezeigt: Erstens fallen die meisten Rechtsgebiete, die für 
Careleaver von Bedeutung sind, in die Kompetenz der Kantone oder Gemeinden. Dies gilt insbesondere 
für das Stipendienwesen und die Rückerstattung von Sozialhilfegeldern, welche die Petition erwähnt 

Der Bund kann den Kantonen und Gemeinden in diesen Bereichen keine Vorschriften machen. 

Zweitens würde die in der Petition vorgeschlagene Lösung Fragen zur Rechtsgleichheit aufwerfen. 
Grundsätzlich sollten Menschen, die sich in ähnlichen Lebensverhältnissen befinden, in rechtlicher 
Hinsicht nach dem gleichen Massstab beurteilt werden. So könnten Kinder und Jugendliche, die nicht 
fremdplatziert worden sind, ebenfalls sehr schwierige Verhältnisse zu ihren Eltern haben, die bei 
Behördenkontakten zu einem Problem werden. Auch ist es möglich, dass die leiblichen Eltern von fremd­
platzierten Kindern über ausreichende finanzielle Mittel verfügen, um ihre Kinder während der 
Ausbildung zu unterstützen_ Es wäre im Vergleich mit anderen Eltern nicht nachvollziehbar, würde deren 

Unterstützungspflicht weniger strikt eingefordert. 
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